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Abstieg der ersten Mannschaft

SIG muss siegen 
und hoffen
Straßburg (jr). Nach dem 
überragenden 90:62-Erfolg 
am Samstag gegen Nanter-
re empfangen die Basket-
baller von Straßburg IG am 
heutigen Dienstagabend um 
20 Uhr den Abstiegskandi-
daten Pau-Orthez zum letz-
ten Heimspiel der regulären 
Saison. Die Gäste, sechsma-
liger Meister zwischen 1996 
und 2004, um den überra-
genden Spielmacher Micha-
el Stockton stürzten nach 
nur drei Siegen in den letz-
ten elf Spielen bis auf den 
vorletzten Platz ab und wer-
den wohl den bitteren Gang 
in die Pro B antreten müs-
sen. Bei SIG trauert Trainer 
Luca Banchi den vielen un-
nötigen Niederlagen nach. 
Nun müssen die Elsässer 
auf Schützenhilfe hoffen, 
um vielleicht doch noch die 
Playoffs zu erreichen. Dazu 
muss man, ohne die Lang-
zeitverletzten Jean-Baptiste 
Maille, Tim Frazier und Lu-
ca Beaufort, aber zwei Siege 
aus den letzten beiden Spie-
len selbst beisteuern. 

Die Hoffnung 
stirbt zuletzt 
beim SCO

K
napp ein Jahr, nach-
dem der SC Offenburg 
als Viertletzter der Ab-

schlusstabelle der Fußball-
Landesliga bereits mit einem 
Bein in der Bezirksliga stand,
letztlich aufgrund des Ver-
bandsliga-Aufstiegs von Vize-
meister FV RW Elchesheim 
aber doch in der Klasse bleiben 
durfte, droht den Schwarz-Wei-
ßen aus dem Offenburger Stadt-
teil Albersbösch wie schon am
Ende der Saison 2016/17 der bit-
tere Abstieg.

Denn nach der 0:1-Niederla-
ge am Samstag beim Topteam
VfB Bühl hat die Mannschaft 
von Trainer Timo Bayer und
Co-Trainer Yannick Männ-
le bei noch fünf ausstehenden 
Spielen bereits sechs Punkte 
Rückstand auf den rettenden 
zwölften Tabellenplatz, den 
aktuell der FSV Seelbach in-
nehat. „Die Voraussetzungen 
waren nach vielen spontanen 
Ausfällen denkbar schlecht. 
Trotzdem haben wir eine gu-
te Teamleistung gezeigt und 
auch kämpferisch überzeugt“, 
lobt der spielende Sportvor-
stand Waldemar Kraus die 
Leistung seines Teams, das in
der Zwetschgenstadt unter an-
derem auf Aliu Cisse, Nico 
Pleger, Nicolas Rios, Ersin 
Osmanov, Mehmet Keskin, 
Mijo Vujevic und Cengiz-
han Keskin verzichten muss-
te. Zu allem Überfluss verletz-
te sich Torhüter Alexander 
Grimm beim Aufwärmen an
der Leiste. „Wenn man unten 
drin steht, hat man halt auch
noch Pech“, weiß Kraus, gibt 
mit Blick auf die Rückrunden-
Tabelle, in welcher der SCO mit 
lediglich zwei Pünktchen und 
8:24 Toren den letzten Platz ein-
nimmt, zu: „Wir schießen ein-
fach zu wenig Tore.“

Einer, der letzten Sommer 
geholte wurde, um das zu ver-
hindern, ist Jan Philipow-
ski. Immerhin sechs Treffer 
hat der Neuzugang bei elf Ein-
sätzen erzielt, doch wie schon 
in der gesamten Rückrunde
ist mit dem Langzeitverletzten 
in dieser Spielzeit nicht mehr 
zu rechnen. Gleiches gilt für 
Toptorjäger Aliu Cisse (9 Tref-
fer), der an der Schulter ver-
letzt ist. „Die beiden fehlen uns
vorne drin natürlich schon“, 
gibt der 35-jährige Sportvor-
stand zu, hat die Hoffnung vor
den Heimspielen gegen den SC
Durbachtal, SV Ulm und FV
Langenwinkel sowie den Aus-
wärtsspielen beim SV Nieder-
schopfheim und der SpVgg. 
Ottenau aber noch nicht be-
graben: „Wir haben uns noch
nicht aufgegeben und wollen
bis zum Schluss alles versu-
chen. Das wird aber schwer 
genug, denn die Konkurrenz
muss auch mitspielen.“ Und ob-
wohl die Hoffnung beim SCO
zuletzt stirbt, laufen die Pla-
nungen für die neue Saison 
längst zweigleisig. hru
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Marie Philipzen  
mit Kreuzbandriss

Hoffenheim (miqua). 
Die aus Zunsweier 
stammende Fußballerin 
Marie Philipzen, die für den 
Zweitligisten Hoffenheim II 
spielt, zog sich beim Punk-
tespiel in Freiburg eine 
schwere Knieverletzung 
zu. Die 21-Jährige wird mit 
einem Riss des vorderen 
Kreuzbands im rechten 
Knie mehrere Monate aus-
fallen. Philipzen, die bereits 
in der Hinrunde aufgrund 
eines Armbruchs mehrere 
Wochen pausieren musste, 
bestritt in der laufenden 
Saison 16 Spiele in der 2. 
Frauen-Bundesliga. 

Johanna Ewald glänzt 
bei A-Lizenz-Prüfung
Köln (hru). Johanna Ewald, 
langjährige Zuspielerin des 
Volleyballclub Offenburg 
und mittlerweile Co-Trainer 
des Erstliga-Aufsteigers FT 
1844 Freiburg (Männer), hat 
zum Abschluss des A-Trai-
ner-Lehrgangs in Köln die 
beste  mündliche Prüfung 
aller 18 Prüflinge abgelegt.

Pia Leweling erneut 
im Nationalkader
Offenburg (hru). Pia 
Leweling, ehemalige Spie-
lerin des VC Offenburg, die 
aktuell mit dem SC Potsdam 
im Playoff-Finale gegen 
Allianz MTV Stuttgart um 
die deutsche Meisterschaft 
spielt, wurde wie auch 
die aus Bad Krozingen 
stammende Anni Cesar 
(Ladies in Black Aachen) 
ins 30-köpfige Aufgebot 
der deutschen National-
mannschaft für die Nations 
League 2023 berufen. 

M
it der Abmeldung der 
Herren 40 nach dem 
vierten Gewinn des 

deutschen Meistertitels ist 
beim TC BW Bohlsbach im 
vergangenen Jahr eine Ära zu 
Ende gegangen. Doch wer am 
Sonntag das erste Saisonspiel 
der Bohlsbacher Herren in der 
1. Bezirksliga gegen das Team 
des TC Hochdorf besuchte, 
hatte möglicherweise eine al-
te Ballade von Trude Herr 
im Kopf: „Niemals geht man 
so ganz.“ Denn der ehemalige 
Weltranglistenfünfte Jiri No-
vak schlug erneut für die Blau-
Weißen auf.

„Er hat die ganzen erfolgrei-
chen Jahre unserer Herren 40 
mitgeprägt und fühlt sich bei 
uns wie zu Hause“, sagt Bohls-
bachs Sportwart David Kri-
zek über seinen tschechischen 
Landsmann. Fest eingeplant 
sind im Team eigentlich No-
vaks Söhne Jakub (24) und 
Jiri jr. (21). „Aber der Papa 
hat uns zugesagt, dass er selbst 
spielt, falls einer von beiden 
nicht kann“, erklärt Krizek. 
Das war am Sonntag der Fall, 
weil sich Jiri jr. noch in den 
USA aufhält, wo er ein College 
mit Tennis-Stipendium im 
kalifornischen Sacramento 
besucht.

Die anderen Ex-Stars der 
Bohlsbacher Erfolgs-Ära ha-
ben sich auf andere Herren-
40-Regionalligisten verteilt. 
Ivo Karlovic, Stéphane Ro-
bert und Alexander Waske 
haben sich dem TC Bad Ems 
angeschlossen, für Jaroslav 
Pospisil und David Prino-
sil ging die Reise nach Bayern 
zum TC Pfarrkirchen. „Jiri 
Novak hatte auch ein Angebot 
von Bad Ems. Er hat sich we-
gen seiner Söhne aber zum Ver-

bleib in Bohlsbach entschie-
den“, freut sich Krizek.

Dass der inzwischen 48-Jäh-
rige auch mit der jungen Gene-
ration noch mithalten kann, 
stellte er am Sonntag ein-
drucksvoll unter Beweis. Mit 
dem 27-jährigen Luiz Weller 
hatte er einen im Bezirk be-
kannten und spielstarken Geg-
ner, der dem tschechischen 
Senior zunächst auch das Le-
ben schwer machte. Doch nach 
4:1-Führung und 4:5-Rück-

stand spielte Novak seine gan-
ze Erfahrung aus und siegte 
mit 7:6, 6:0.

Auch Sohnemann Jakub 
steuerte mit dem 6:4, 6:3 ge-
gen Enrico Haas einen Einzel-
punkt bei, zudem führten die 
Novaks ihre jeweiligen Dop-
pelpaarungen an der Seite von 
Anthony Holfeld bzw. Johan-
nes Rau zum Sieg. So durften 
sich die Bohlsbacher am Ende 
über ein souveränes 7:2 freu-
en. Aufstiegsambitionen weist 
Krizek aktuell noch von sich. 
„Unser Saisonziel ist der Klas-
senerhalt“, sagt der Sportwart, 
fügt aber augenzwinkernd hin-
zu: „Ziele können sich im Laufe 
einer Saison ja ändern.“

Einer der stärksten Kon-
kurrenten in der 1. Bezirksli-
ga dürfte die TSG Lahr/Em-
mendingen II sein, bei der 
die Bohlsbacher am kommen-
den Sonntag antreten müssen. 
Wahrscheinlich auch wieder 
mit Papa und Sohn Novak. „Ji-
ri ist auch noch in der Schweiz 
gemeldet bei einer Herren-
45-Mannschaft. Es wird sich 
erst kurzfristig entscheiden, ob 
er dort spielt oder bei uns“, er-
klärt Krizek. Aber unabhängig 
davon wird Jiri Novak sowieso 
niemals so ganz aus Bohlsbach 
verschwinden. mhu

Novak: Niemals geht man so ganz

Das Bohlsbacher Herren-Team mit prominenter Unterstützung 
(von links): Jiri Novak, Lennart Baumann, Anthony Holfeld,  
Jan-Luca Disson, Johannes Rau, Sebastian Schille und Jakub 
Novak.  Foto: Verein

Waldemar Kraus (Sportvorstand SC Offenburg): „Wir haben uns noch nicht aufgegeben.“

Sportvorstand 
Waldemar Kraus 
führte den SCO 
im Gastspiel 
beim VfB Bühl 
als Kapitän aufs 
Feld. 
  Foto: Verein

Eurosport:

12.15 -17.45 Uhr: Rad-
sport, Giro d`Italia, 4. 
Etappe, Venosa – Lago 
Laceno live

Sport1:

19.15 -21.45 Uhr: Eisho-
ckey, Test-Länderspiel, 
Deutschland – USA in 
München live

AmazonPrime:

20.15 -23 Uhr: Fußball, 
Champions League, Halb-
final-Hinspiel, Real Mad-
rid – Manchester City live
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A
m Freitag startet Dra-
gan Markovic in die 
Playoffs der besten 

vier Teams der 1. serbischen 
Handball-Liga. Seit einem 
Monat trainiert der 53-jähri-
ge Bosnier, der in der Orte-
nau beim TuS Schutterwald 
und TV Willstätt in der Bun-
desliga spielte und bei der SG 
Willstätt-Schutterwald sei-
ne Trainer-Laufbahn begann, 
die Handballer des serbischen 
Erstligisten Dinamo Pance-
vo in der Super Liga. Der Ta-
bellenvierte der Normalrun-
de muss im Halbfinale um 
die serbische Meisterschaft 
zunächst auswärts beim Spit-
zenreiter Vojvodina Novi 
Sad antreten und hat am 16. 
Mai Heimrecht. „Wir haben ei-
ne sehr gute und junge Mann-
schaft“, sagt Dragan Markovic, 
der in jungen Handballer-Jah-
ren nach seiner Zeit bei Bo-
rac Banja Luka auch schon in 
Serbien bei Roter Stern Bel-
grad spielte, bevor es ihn nach 
Deutschland zog, und freut sich 
auf die K.o.-Spiele um die Meis-
terschaft. Wer zuerst zwei Sie-
ge hat, erreicht das Finale. Im 
Endspiel wäre dann der Tabel-
lenzweite Partizan Belgrad 
oder der Dritte Metaloplasti-
ka Sabac der Gegner. 

Dragan Markovic wur-
de erst vor vier Wochen bei 
dem serbischen Vizemeister 
Pancevo als neuer Cheftrai-
ner vorgestellt. Mit einem 
Zweieinhalb-Jahres-Ver-
trag ausgestattet, soll der ehe-
malige Spielmacher, der auch 
schon den Bundesligisten 
HSG Wetzlar, Bosna Sara-
jevo, SVH Kassel, die Natio-
nalmannschaft von Bosnien-
Herzegowina (2011-2016), den 
polnischen Erstligisten Azo-
ty Pulawy, den TV Willstätt 
und zuletzt den deutschen 

Drittligisten HSG Bieberau/
Modau trainierte, die serbi-
sche Meisterschaft in An-
griff nehmen. Für Verstärkun-
gen nach der Runde will sich 
Dragan Markovic auch mit 
Vlado Sola, einem alten Be-
kannten aus Willstätter Zei-
ten, kurzschließen. Der ehe-
malige TVW-Torhüter, mit 
Kroatien Weltmeister und 
Olympiasieger, ist seit Febru-
ar Nationaltrainer der mon-
tenegrinischen Männer-Nati-
onalmannschaft.

Der Start in Pancevo, nur 
zehn Kilometer von der serbi-
schen Hauptstadt Belgrad ent-
fernt, verlief für Dragan Mar-
kovic, der die Ortenau immer 

als seine zweite Heimat be-
zeichnet hat, schon einmal 
vielversprechend. In den ers-
ten vier Spielen gab es vier 
Siege. Am vergangenen Mitt-
woch, im letzten Saisonspiel 
der Normalrunde, verlor das 
neue Markovic-Team aller-
dings beim Tabellenzweiten 
Partizan Belgrad mit 27:34. 
Partizan ist auch Gegner im 
serbischen Pokal-Halbfinale. 

Derzeit wohnt Dragan Mar-
kovic, der 2005 seinen Wohnort 
von der Ortenau nach Wetz-
lar verlegt hat, in Serbien noch 
in einem Hotel. „Es geht mir 
gut. Ich habe viel zu tun“, er-
zählt der Vollblut-Handballer, 
der nach zweieinhalb Jahren 

im bosnischen Verband im Be-
reich Organisation wieder froh 
ist, auf der Trainerbank in der 
Verantwortung zu stehen. 

Im Sommer soll seine Frau 
Nansi nach Pancevo nachkom-
men. Für seine inzwischen er-
wachsenen Söhne Dane und 
Andre, die beide im Raum 
Frankfurt leben, ist das kein 
Thema. Anfang August will 
Dragan Markovic mit Dinamo 
Pancevo auch für eine Woche 
zum Trainingslager in die 
Ortenau kommen. „Da haben 
wir Top-Bedingungen“, freut 
er sich schon. Seine volle Kon-
zentration gilt derzeit aller-
dings den Playoff-Spielen ge-
gen Novi Sad. rue

Dragan Markovic kämpft  
um die serbische Meisterschaft

Seit Anfang April wieder Cheftrainer: Dragan Markovic spielt am Freitag mit Dinamo Pancevo ge-
gen Vojvodina Novi Sad in den serbischen Meisterschafts-Playoffs.  Archivfoto: B. Wendling
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